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Trachtenverbandsfest 
in Kössen 
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Im Sinne unseres verstorbenen 
Verlagsgründers Erwin Siorpaes 
erweitern wir ab August 
unseren Leserkreis. Zu den 
bestehenden Boten – Koasabote 
„Zahmer Kaiser“, Koasabote 
„Wilder Kaiser“, Pillerseebote 
und Brixentalbote – sowie 
anderen Printprodukten kommt 
nun der PENDLING BOTE 
dazu. Eine weitere kostenlose 
regionale Monatszeitung, 
welche künftig in jedem Post-
kasten der Gemeinden Bad 
Häring, Schwoich, Kirchbichl, 
Langkampfen, Angerberg, 
Angath, Mariastein und 
Thiersee liegen wird.  Für die 
Betriebe aus der Region eine 

neue Möglichkeit ihre Produkte, 
Dienstleistungen oder offene 
Stellen in Form einer günstigen 
Kombi-Schaltung zu bewerben. 
Redakteurin Brigitte Eberharter 
wird in bewährter Weise über 
das aktuelle Geschehen, 
Vereine, Veranstaltungen und 
vieles mehr aus der Region rund 
um den Pendling berichten.  
Interessierte Leserinnen und 
Leser können im Pendlingboten 
sowie in allen weiteren 
Printprodukten der Tatzelwurm 
Medien KG im Internet auf 
www.ersi.at blättern und 
stöbern. Ein Service dass auch 
von unzähligen Auslandtirolern 
genutzt wird. Das bestätigen 
uns die vielen richtigen Rätsel-
Einsendungen und positiven 
Rückmeldungen aus nah und 
fern. 

Zurück in die Region „Zahmer 
Kaiser“: Auf mehrfachen 
Wunsch wird künftig an dieser 
Stelle unsere Redakteurin 
Brigitte mit dem einen 
oder anderen persönlichen 
„Kommentar“ zu aktuellen 
Themen und Geschehnissen 
Stellung nehmen.

Roswitha Wörgötter 
Verlagsleitung/Redaktion

KaBo Intern

In dieser Ausgabe befindet sich 
ein Flyer der Bergbahn Pillersee!

Blättern Sie auch im Internet unter:

www.ersi.at
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   Gütesiegel überreicht:

Sichere Bergwege im Kaiserwinkl
Seit 1984 gibt es die Aktion „Sichere Bergwege in Tirol“. Kürzlich 
wurden die Auszeichnungen an die Tourismusverbände neu 
vergeben bzw. für bereits ausgezeichnete Wanderwege wurde das 
Gütesiegel verlängert. 
Bei dieser Auszeichnung geht es vor allem darum, dass die 
Wege im richtigen Schwierigkeitsgrad eingeteilt werden, dass 
Gefahrenstellen richtig abgesichert werden und dass die 
Markierungen samt dazugehörigen Wegtafeln zum Verständnis 
der Wanderer angebracht sind. Diese Markierungen sind national 
und international anerkannt und deshalb ist eine einheitliche 
Beschilderung notwendig. Um das Gütesiegel zu erhalten, braucht 
es zudem eine Gesamtinformation für den Wanderer an den 
Ausgangspunkten bzw. an den Hauptorientierungstafeln in den 
Informationszentren der Wandergebiete. 
Der Heubergweg und der Scheibenkogelweg wurden kürzlich 
von Seiten der Landesregierung mit dem Bergwege-Gütesiegel 
ausgezeichnet, welches bis zum Jahr 2021 Gültigkeit hat. Danach 
kann die Qualifizierung verlängert werden.                                       -be-

LR Josef Geisler, Aufsichtsratsvorsitzender Norbert Brunner, die TVB-
Mitarbeiter Karin Weinzettl, TVB Außendienstvorarbeiter Hans Peter Kaiser 
und GF Thomas Schönwälder und Reinhard Eberl, Leiter der Abteilung 
Sport des Landes Tirol  			                     Foto: Land Tirol 

   50 Jahre Trachtenverein Landsturm 1809 Kössen:

Unterinntaler Trachtenverbandsfest zum Jubiläum 
Mit der Kraft der Jugend und der Weisheit 
des Alters unsere Heimat erhalten! Unter 
diesem Motto stand das 65. Unterinntaler 
Trachtenverbandsfest, das Anfang Juli vom 
„Landsturm 1809 Kössen“ ausgerichtet 
wurde. Für einen gelungenen Festauftakt 
sorgten am Freitag die Musikkapelle Kössen 
und Saso Avsenik mit seinen Oberkrainern.
Am Samstag marschierten rund 500 Kinder 
und Jugendliche aus den Bezirken Schwaz, 
Kitzbühel und Kufstein am Vormittag, 
begleitet von Landesrätin Beate Palfrader, 
Vizebürgermeisterin Marissa Dünser 
und der Bundesmusikkapelle durchs 
Dorfzentrum und zeigten dann im Festzelt 

ihr Können. Mit großem Applaus der vielen 
Besucher feierte die Trachtlerjugend, 
Volkstänzer, Plattler und Musikanten so 
ihren jährlichen Höhepunkt.

Am Sonntag ging das Highlight, der 
große Festumzug mit über 1.500 
Mitwirkenden über die Bühne. Die Messe 
und der Festakt fanden wegen Regens im 
Veranstaltungszentrum statt. Dazu konnte 
Trachtenvereinsobmann Martin Gründler 
Landeshauptmann Günther Platter und viele 
Ehrengäste begrüßen. „Es erfüllt uns mit 
Stolz und Freude, dieses Jubiläumsfest hier 
in Kössen ausrichten zu dürfen. Brauchtum 

und Tracht wird bei uns großgeschrieben, 
die Tradition hat einen großen Stellenwert“, 
betonte Gründler. Für gute Stimmung und 
Tanz sorgten anschließend die Klobnstoana 
Musikanten.

Starker Verband
Dem 1950 gegründete Unterinntaler 
Trachtenverband gehören derzeit 31 
Trachtenvereine, Landsturmgruppen sowie 
Volkstanz- und Brauchtumsgruppen an. Die 
4.000 Mitglieder, davon 1.000 Jugendliche, 
leisten einen wertvollen Beitrag um Tiroler 
Brauchtum und Tradition zu bewahren.  

-hm- 

Fotos: H. Mühlberger
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   Kaiserwinkl Lichterzauber: 

Faszination von Licht und Musik
Im Juli und August ist im Kaiserwinkl mittwochs immer der 
Lichterzauber angesagt, eine Kombination von Livemusik 
und Lasershow. Dem ersten Kaiserwinkl Lichterzauber 
dieses Jahres war ein herrlicher, lauer Sommerabend 
gegönnt und entsprechend entspannt war die Stimmung 
der zahlreichen Besucher am Ufer des Walchsees. Aus nah 
und fern kamen diese mit ihren Decken und Liegestühlen 
angereist um einen chilligen Abend mit Cocktails und 
Musik zu genießen. Sobald die Dunkelheit einsetzte begann 
dann die Show. Zum Rhythmus der Musik malen sich am 
Nachthimmel herrliche Ornamente aus Laser und Farben. 
Der Eintritt zum Kaiserwinkl Lichterzauber ist frei.         -be-

Folgende Musikgruppen spielen beim Lichterzauber:

2. August – Woas Mas

9. August – Kinky Slinky

16. August – The Fancy Blues Band

23. August – Lisa Mauracher

Ausweichtermin bei Schlechtwetter 
ist jeweils der Donnerstag   

Entspannt einen gemeinsamen Abend am See genießen beim 
Kaiserwinkl Lichterzauber

Eine fulminante Lasershow mit musikalischer Untermalung   
Fotos: Eberharter

   Walchsee:

Nachtbasar war 
ein Erfolg

   Walchseerin stellte in Kufstein aus:

18 Werke im 
Einkaufszentrum

Flohmarkt, Musik, Strawanzn im Dorfzentrum von Walchsee! 
Das stand am 7. Juli erstmals auf dem Programm. Ziel ist 
es, dass die Leute ins Dorf gehen, sich treffen, Musik hören, 
kaufen und verkaufen. Von 18 bis 22 Uhr haben Kinder ihr nicht 
mehr gebrauchtes Spielzeug angeboten, es gab Schönes und 
Ausgedientes, sowie selbst Gebasteltes zu erwerben. 
Dazu an verschiedenen Stellen zw. Musikpavillon und Fischerwirt 
Musik vom Feinsten. Weitere Termine: 4. und 25. August und 1. 
September. Nur bei trockenem Wetter.  		            -be-

Die beiden Jungverkäufer sind froh darüber, dass sie mit einem Teil ihres 
nicht mehr benötigten Spielzeugs das Taschengeld aufbessern konnten   

Foto: Eberharter

Die Malerin mit Centerchef Gerhard Brandstätter von den Kufstein Galerien   
Foto: privat

Bis vor wenigen Tagen hat die Walchseer Malerin Cäcilia Schlapper 
einen Teil ihrer Bilder in den Kufsteiner Galerien ausgestellt. Es 
gab fixe Zeiten, an denen sie selbst zugegen war und die Fragen der 
Besucher beantwortete. 

Die Bilder sind zum Teil abstrakt gemalt, zum anderen Teil realistisch 
oder sie sind eine Mischung von beidem. Derzeit sind Exponate 
von Cäcilia Schlapper beim AMS Kufstein zu sehen, weiters beim 
Metzgerwirt in Niederndorf und bei H&L Immobilien in Walchsee. 	
		            -be-
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www.sonnenbatterie.de

Wir schaffen die 
Strompreise ab!
0 Euro Stromkosten mit der sonnenFlat*. 

Sichern Sie sich jetzt langfristig Strompreise von 0 EUR je kWh mit 
einer sonnenBatterie und der neuen sonnenFlat*.

Und was haben alle davon? 
• Entlastung der Netze  
• Einsparung von teuren, neuen 
 Stromtrassen  
• Integration von 100 % 
 erneuerbaren Energien

Wie das funktioniert? 
Wir beraten Sie gerne: +43 650 3952865.
Oder besuchen Sie uns direkt:

Kernmaier Elektrotechnik 
Innsbrucker Straße 11 · St. Johann in Tirol 
www.elektroprofis.at

*  Als Mitglied in der sonnenCommunity mit sonnenFlat. Bedingungen unter www.sonnenbatterie.de/mitglied-werden. 
Kostenloser Strom ist abhängig von dem gewählten sonnenFlat-Tarif: Kunden erhalten mit den Tarifen „sonnenFlat 4250“ max. 
4.250 kWh, „sonnenFlat 5500“ max. 5.500 kWh und mit „sonnenFlat 6750“ max. 6.750 kWh. Registrierung für kommende 
Kontingente der sonnenFlat bereits möglich.

Profitieren Sie vom Tiroler Förderangebot für intelligente Strom- speichersysteme in 
Privathaushalten!

Das bedeutet: Saubere und bezahlbare Energie für alle!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Planer oder Verkäufer

für individuell geplante Tischlerarbeiten 
mit CAD Kenntnissen, Bezahlung lt. Kollektiv 

bzw. entsprechende Überzahlung

www.sepp-hofer.com
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   Von Politikverdrossenheit keine Spur:

2.000 Menschen strömten zu Bundesminister Sebastian Kurz nach Kufstein
Die lähmende Politik der letzten Jahre, so drückte es LH Günther 
Platter aus, könnte nun durch Bundesminister Sebastian Kurz 
geändert werden. Dieses Gefühl hatten zumindest die Besucher der 
Arena Kufstein, als Anfang Juli zu „Klartext mit Sebastian Kurz“ 
eingeladen wurde. Viele, wesentlich mehr Menschen als erwartet, 
wollten den jungen Politiker kennenlernen. 
Politisch gesehen gab der neue Bundesparteivorsitzende nichts 
Neues von sich. Es ist wohl das Misstrauen der Menschen der 
Politik und den Medien gegenüber, das für die volle Arena sorgte. 
Man will sich selbst ein Bild von Kurz machen, um entsprechend 
entscheiden zu können. Die Flüchtlingssituation war demnach 
das „heiße“ Thema, welches die Menschen interessierte und dabei 
appellierte er einmal mehr auf die Schließung der Mittelmeerroute. 
Als Außenminister war er in Afrika und die junge Bevölkerung dort 
hatte ihm klar mitgeteilt, dass sie für ein besseres Leben nach 
Europa auswandern würden, sobald sie das Geld für den Schlepper 
gespart hätten. „Wenn wir kein klares Signal abgeben, dass ein 
Durchkommen nicht möglich ist, dann machen sich immer mehr 
Menschen auf den Weg, dabei sterben immer mehr, da bin ich nicht 
dabei“, erklärte Kurz. 
Die Steuerlast und die Bürokratie tragen dazu bei, dass es immer 
schwieriger wird, in diesem Land etwas aufzubauen und zu 
schaffen. Eine Steuersenkung sieht man seitens der Fachleute als 
ambitioniert, aber schaffbar und Kurz betonte, dass man in diesem 
Land ein Ausgabenproblem habe, denn Steuern würden genug 
eingenommen. „Wer arbeiten geht, dem muss mehr bleiben. Die 
Menschen müssen wieder von ihrem Verdienst leben können, um 
dann selbst zu entscheiden, was sie damit kaufen“, erklärte Kurz 

und kritisierte gleichzeitig die vielen Fördertöpfe, die zum Teil 
höchst zweifelhaft seien. Richtung EU meinte er, dass man sich 
dort auf die großen Themen konzentrieren soll, denn es gibt zu viele 
Regeln in kleinen Fragen, bei denen es besser wäre, wenn diese 
jedes Land für sich entscheiden würde. Die großen Themen jedoch, 
die sinnvollen wären, etwa wenn es um die Staatsverschuldung 
geht, diese werden nicht eingehalten. 
Kurz und bündig – so könnte man den Auftritt von Sebastian Kurz 
beschreiben, denn in einer Stunde war der offizielle Teil, zu dem 
Besucher aus ganz Tirol, ja sogar aus Bayern, gekommen waren, 
vorbei. Anschließend jedoch war es eine endlose Schlange an 
Menschen, die sich zusammen mit dem Minister fotografieren 
lassen wollten und dieser lies es freundlich über sich ergehen.   -be-

Fotoshooting mit Minister: Sebastian Praschberger, Michi Schmid, Erika 
Gasser, Minister Sebastian Kurz und Gerhard Käser                      Foto: Eberharter

   Ausstellung von Manfred Folie in Kössen:

Farben der 
Gedanken 

   Feuerwehr Niederndorferberg: 

Spende für 
die Lebenshilfe 

Eine Ausstellung mit neuen Werken des Kirchdorfer Malers Manfred 
Folie ist derzeit im Gemeindeamt Kössen zu sehen. Im Rahmen 
des Projekts „Dialog der Künste“ stellte Laudatorin LA Barbara 
Schwaighofer bei der Vernissage den Werdegang des Künstlers 
vor.  Sein Lehrer war ein Schüler des großartigen Max Weiler. Die 
„Gedanken zur Farbe“, also die Lyrik zu den Bildern, kamen von 
„Nachtpoet“ Stefan Brinkmann. Mit großem Einfühlungsvermögen 
versteht er es, sich in die Bilder und die Gefühlswelt des Malers 
hinein zu versetzen und das Entdeckte lyrisch zu interpretieren. 
Letztendlich kamen die Klänge zu den Farben und den Gedanken von 
der Harfinistin Anna Mayr. Sie hat sich auf den Wunsch des Künstlers 
eingelassen, seiner abstrakten Kunst mit Klassik zu begegnen. -be-

Manfred Folie vor seinen Werken, die bis 30. September im Gemeindeamt in 
Kössen zu betrachten sind.  			                  Foto: Eberharter

Jakob Federspiel, Johann Hechenblaikner, Kdt. Franz Bliem (v.l.) 
Foto: FF Niederndorferberg

Im Juni übergaben Feuerwehrmänner aus Niederndorferberg 
eine Spende über 800 € an die Lebenshilfe Kufstein. „Mit dem 
Geld können wir ein Computer-Tablet kaufen. Damit kann sich 
ein 25-jähriger Kufsteiner besser verständigen und mitteilen, was 
er braucht“, erklärt Johann Hechenblaikner von der Werkstätte 
Kienbergstraße und dankt allen Beteiligten für die Unterstützung. 
„Mit solchen Spenden können wir rasch und unbürokratisch 
Hilfsmittel anschaffen, die anders kaum finanzierbar sind.“
Der Betrag stammt aus Spenden für das Friedenslicht, welches der 
Feuerwehrnachwuchs an Heiligabend in alle heimischen Haushalte 
bringt. Damit finanziert die Feuerwehr Ausrüstung oder soziale 
Dienste im Bezirk. 			                            -red- 
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Ganzjährige
LKW-

Schnellkurse

A-6330 Kufstein
Kaiserbergstraße 22

Tel. 05372/63 0 63
Mobil: 0664/23 23 23 2

www.fahrschulehotter.at

ab € 1.490,--ab € 1.490,--
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   Volkshilfe Tirol: 

Frau Holle wäscht und bügelt auf sozialer Basis
Im Herbst hat die Volkshilfe Tirol einen Wäschereibetrieb in Kufstein 
übernommen. Anfang Juli fand die offizielle Eröffnung von „Frau 
Holle“ statt. 
Nach einer großzügigen Startinvestition von 70.000,- Euro für die 
Geräteablöse und kleinere Umbauarbeiten kümmern sich nun acht 
Damen in Teilzeit um die Wäsche ihrer Kunden. „Wir haben für 
Frauen zu wenige Angebote im Bezirk“, sagt Hansjörg Steinlechner 
vom AMS Kufstein. In dem Projekt geht es jedoch darum, dass 
Frauen für die Wirtschaft fit gemacht werden. Viele haben jahrelang 
die Kinder betreut und möchten oder müssen wieder in die 
Arbeitswelt einsteigen, andere hatten partnerschaftliche Probleme 
und sind plötzlich auf sich allein gestellt. Zwei Damen wurden 
bisher ausgebildet und an Unternehmen vermittelt.  
280.000,- Euro beträgt die Budgetsumme für das Projekt, 85.000,- 
Euro will man im Betrieb selbst erwirtschaften. Neben den 
Transitarbeitsplätzen werden auch vier Arbeitsplätze für Betreuer 

geboten, da die Frauen nicht nur arbeitstechnisch ausgebildet 
werden, sondern auch psychologische Hilfe, sowie Unterstützung 
bei der Arbeitssuche und dergleichen erhalten.	                     -be-

Projektleiterin Annemarie Riedl mit Mitarbeiterinnen an der Bügelstation
Foto Eberharter

   Eröffnung Festspiele Erl:

Der Aufmarsch der hohen Politik
Am 6. Juli 2017 starteten die Tiroler 
Festspiele Erl in die aktuelle Saison 
und gleichzeitig in ein Jubiläumsjahr. In 
diesem Jahr präsentiert sich nicht nur 
der 20. Festspielsommer, im Dezember 
2017 wird auch der fünfte Geburtstag des 
Festspielhauses und 2018 dann 20 Jahre 
Tiroler Festspiele Erl gefeiert. Innerhalb 
dieser vergleichsweise kurzen Zeit haben 
sich die Festspiele bekanntermaßen zu 
einem fixen Bestandteil des internationalen 
Kulturkalenders entwickelt. 

Eröffnet wurden die Festspiele heuer mit 
Ludwig van Beethovens Ouvertüre zu 
„Coriolan“. Gefolgt von Wolfgang Amadeus 
Mozarts Ouverture zu „La clemenza di Tito“, 
sowie „Verleih uns Frieden gnadiglich“ 
von Felix Mendelssohn Bartholdy und 
schließlich Hans Rott’s Symphonie Nr. 1, 
die Gustav Kuhn selbst dirigierte. Zum 
Abschluss der heurigen Festspiele kommt 
noch einmal Ludwig van Beethoven zur 
Aufführung. Am 30. Juli dirigiert Kuhn die 
4. und 5. Symphonie. 	                   -be-

Die Musikkapelle Erl beim Empfang der 
Ehrengäste

Festspiele auf sicheren Beinen
Eine Stunde vor der Eröffnung der Erler Festspiele 2017 
wurde im Premierenhaus die Stiftungsurkunde für die „Tiroler 
Festspiele Erl Gemeinnützige Privatstiftung unterschrieben. Die 
Privatstiftung ist zukünftig alleiniger Gesellschafter der Tiroler 
Festspiele Erl Betriebsges.m.b.H.. Als neues Stiftungsmitglied 
kommt der Bund hinzu  –  somit gründen öffentliche Partner (Bund 
und Land) sowie private Institutionen (Haselsteiner Familien-
Privatstiftung, STRABAG und Verein „Tiroler Festspiele Erl“) mit 
dem gemeinsamen Ziel der dauerhaften Erhaltung der Tiroler 
Festspiele Erl eine gemeinnützige Stiftung und geben damit 
ein in Österreich einzigartiges Beispiel für zukunftsorientierte 
Kulturfinanzierung.

Unterzeichnung der Verträge durch LH Günther Platter, Thomas Drozda, 
Minister für Kunst und Kultur, Hans Peter Haselsteiner für Strabag 
und Haselsteiner Familien-Privatstiftung sowie Bgm. Georg Aicher-
Hechenberger. Mit einem Lächeln quittierte Maestro Gustav Kuhn (li.) 
die getätigten Unterschriften   		                               Foto: Eberharter

Der Dirigent Gustav Kuhn kam mit seiner geliebten Moto Guzzi zum 
Festspielhaus gefahren

LR Ingrid Felipe, Südtirols LH Arno Kompatscher, BP Alexander van der 
Bellen, LH Günther Platter und Minister Thomas Drozda         Fotos: Eberharter



9August 2017

   Wittlinger Turnier:

Golf trifft Kunst
Das Wetter lies morgens zu wünschen übrig und doch 
fanden sich 63 Teilnehmer ein, die beim Moarhof in 
Walchsee den Golfschläger schwangen. Großen Anklang 
fand die auflockernde Massage am Golfplatz, welche den 
ein oder anderen Teilnehmer im Idealfall zu noch mehr 
Treffsicherheit verhelfen sollte. Den Tagessieg holte sich 
schließlich Thomas Rupprechter vom GC Moarhof. 
Abends ging es dann im Wittlinger Therapiezentrum weiter, 
dabei ging es in erster Linie um die Kunst. Rund 80 Bilder 
des Kösseners Peter Pichler schmücken nun für mehrere 
Monate das Therapiezentrum. Diese können montags bis 
freitags von 08:00 bis 17:00 Uhr besichtigt werden. Die 
Familie Wittlinger verwöhnte die Golfer und ihre Begleiter 
mit einem abwechslungsreichen Buffet. 		            -be-

Veranstalter Dieter Wittlinger (li.) und Golfclub-Präsident Leo 
Astl mit den Siegern des Turniers   		             Foto: Eberharter
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Der regionale Stellenmarkt - 
Sie suchen eine Verstärkung 

für Ihr Team?                               Ästhetik 
                        Prophylaxe 
                    Implantologie
               Parodontologie 
        Endodontie 
Ambulante Chirurgie

Dorf 38 • A-6345 Kössen 
Tel. +43 (0)5375-29209

praxis@zahnarzt-koessen.at
www.zahnarzt-koessen.at

Zahnarzt
Dr. med. dent. Thomas Friedlhuber

                               Ästhetik 
                        Prophylaxe 
                    Implantologie
               Parodontologie 
        Endodontie 

Dr. med. dent. Thomas Friedlhuber

Reinigungskraft
für Zahnarztpraxis in Kössen gesucht

• Mindestens 6 Stunden pro Woche an 
mindestens 3 Tagen (gerne auch mehr).

• Arbeitszeiten frei einteilbar

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung per E-Mail, 
persönlich oder per Post

Privatordination Dr. Friedlhuber
Dorf 38, 6345 Kössen

Tel.: 05375 29209
E-Mail: praxis@zahnarzt-koessen.at 

Suche Aushilfskraft 
(Verkäuferin) 

für EBBSER Speckstüberl
Tel. 0664 4232202 oder 05373 42372
Hermann Mayer KG – Getränke – Speck

Weidach 18 – 6341 Ebbs 

Bundesfachschule für 
wirtschaftliche Berufe, Wörgl:

Interesse am Tourismus
Kurz vor Schulschluss besuchte die Klasse 1A der 
Bundesfachschule für wirtschaftliche Berufe in Wörgl den 
Walchseer Hof, um sich von Georg Kaltschmid und seinen 
Mitarbeitern über die Möglichkeiten und Anforderungen der 
Arbeit im Tourismusbetrieb zu informieren. 

Die Schüler zeigten großes Interesse und die Bereitschaft 
zum „Schnuppern“ um dabei festzustellen, ob sie tatsächlich 
in diesen Berufszweig passen. Kaltschmid, der auch in der 
Wirtschaftskammer Kufstein in der Sparte Tourismus tätig 
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Der regionale Stellenmarkt - 
Sie suchen eine Verstärkung 

für Ihr Team?

ist, legt großen Wert darauf, den Jugendlichen die Realität 
des Berufslebens darzulegen. „Die meisten Betriebe haben 
heute fixe Arbeitszeiten. Da hat sich Gravierendes geändert 
in den vergangenen Jahren“, erklärte er.                         -be-

Die Klasse 1A der Wörgler Schule besuchte den Walchseer Hof in 
Walchsee   			                                  Foto: privat
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Die Schwendter „Herz-Jesu-Weiberleut“ entzündeten heuer am 24. Juni auf der Hackeralm 
ihr schönes Herz-Jesu Symbol. Im rechten Bild sind wie gewohnt fünf Fehler versteckt. 

Wir wünschen eine erfolgreiche Fehlersuche! 

De Fragerei!
A kloana Bua bei ins in Kössn, 

der wü gar ois und nu mehr wissen.
Den gonzn Tog tuat er frogen:

Papa, sog – und – du muasst ma sogn….
Er frogt, wiarum da Huaba Huaba hoaßt,

is z´rütt, wia da Papa des net woaß.
Wer hot denn s´tote Meer daschlogn?

Und da Papa ku a des net sogn.
Ob d´Oma is vor Christi Geburt geboren

und wiarum sie is so zwuzlt worn?
Dös hot da Papa donn do gwißt, warum de Oma zwuzlt is.

Is da Stille Ozean wirklich oiwei still?
Und warum is´s Fleisch so guat vom Grill?

Da Papa, gonz entnerft, sogt:
Gib iats endlich mal a Ruah!- 

do der kloane Lausbua kriagt net gnua.
Er frogt: Papa, wos tuat denn a Wallach sei?

Und entlich fallt dem Papa wieda eine Antwort ei.
Er übalegt net long sei Red

und sogt: Ja, a Wallach, Bua des is a Hengst, 
der nia mehr fenstaln geht!

von Lisi Wimmer
aus Kössen

   Herz-Jesu-Feuer in Kössen & Schwendt: 

Alter Tiroler Brauch 
Am dritten Samstag nach dem Pfingstsonntag werden in Schwendt 
und Kössen die Herz-Jesu-Feuer entzündet. Ihr Ursprung geht auf 
das Jahr 1796 zurück, damals besiegte Napoleon in Norditalien die 
Armeen der Habsburger. Tirol brauchte Dank des Landlibells von 
Kaiser Maximilian I. keine Truppen stellen und keine finanzielle 
Unterstützung leisten, musste dafür aber selbst seine Grenzen 
verteidigen. Angesichts der Bedrohung durch Napoleon gelobten 
die Tiroler Landstände in Bozen, das Land dem „Heiligsten 
Herzen Jesu“ anzuvertrauen, um so göttlichen Beistand zu 
erhalten und die Verteidigungsbereitschaft der Bevölkerung 
zu heben. Dieses Gelöbnis sollte jedes Jahr erneuert werden. 
Auch Andreas Hofer wiederholte dieses Gelöbnis 1809 vor der 
Schlacht am Berg Isel. Nach dem Sieg am Berg Isel wurde der Herz-
Jesu-Sonntag zum Tiroler Feiertag. Heuer waren am 24. Juni die 
Herz-Jesu-Feuer und die Sonnwendfeuer gleichzeitig zu bewundern. 
Während sich in Schwendt (Hackeralm) Damen für das Abbrennen 
des Herz Jesu Feuers auszeichnen, ist es in Kössen (Naringalm) ein 
alljährlicher Höhepunkt der Schützenkompanie.  	         -red- 

Herz Jesu Feuer in Schwendt 

Herz Jesu Feuer in Kössen 	 Fotos: privat 
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Die neue CD von Kathi Kitzbichler ist da
„Lauta Lustigs“ lautet der Titel der neuen CD. Eine Stunde zum herzhaft Lachen und Schmunzeln mit vielen originellen Sprüchen 

aus Kindermund und lauter heiteren Begebenheiten aus dem Leben, sowie feinen Musikstückeln zwischendurch. Wer einmal so 
richtig abschalten möchte vom Alltag, kann sich an diesen Gedichten und Geschichten köstlich amüsieren. Erhältlich ist die CD um 

9.-  Euro bei der Autorin Mailadresse katharina.kitzbichler@gmx.at oder Telefon 05373/8183.

5 CD´s zu Gewinnen!
Die Lösung auf eine Postkarte schreiben, schicken, faxen oder mailen an: Koasa-Bote · Regio Tech 1 · 6395 Hochfilzen 

Fax-Nr. 05359/8822/1205 · E-Mail: koasabote@hochfilzen.at (bitte Adresse dazuschreiben) Einsendeschluss: 22. August 2017
Wir wünschen viel Vergnügen und viel Glück!
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Die Lösung des Preisrätsels in der Juli-Ausgabe des Koasa-Boten lautete:

QUALITÄT IST OBERSTES GEBOT BEI ERBER

Aus den vielen Einsendungen wurden 5 Flaschen Wurzler verlost.
Die Gutscheine dafür gehen in den nächsten Tagen an:
Josef Haselsberger, 6343 Erl
Barbara Planer, 6385 Schwendt
Melchior Vinciguerra, 6342 Niederndorf
Maria Beikircher, 6344 Walchsee
Franz Auer, 6341 Ebbs

Sowie 5 Gutscheine à € 10,--
Diese gehen in den nächsten Tagen an:
Franz Schilcher, 6344 Walchsee
Heidi Daxauer, 6346 Niederndorferberg
Burgi Lamprecht, 6341 Ebbs
Erika Kropfeder, 6330 Kufstein
Lisa Maria Herzog, 6345 Kössen	 WIR GRATULIEREN!

53. Bezirksfest des Kameradschaftsbundes Walchsee
So., 30.07.2017 ab 10.00 Uhr bei der Tennishalle

Legenden der Volksmusik in Kössen
Do., 03.08.2017 um 19.00 Uhr 
Mit den Tschirgant-Spatzen und Gesangs-Duo, Eintritt frei!

Großer Flohmarkt in Kössen 
So., 06.08.2017 ab 13.00 Uhr 
im Veranstaltungszentrum Kössen

Sommerkonzert mit der Bundesmusikkapelle 
Angerberg/Mariastein
Do., 10.08.2017 um 20.00 Uhr 
beim Musikpavillon Niederndorf

Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Erpfendorf
Fr., 11.08.17 20.00 Uhr Fassanstich 
Konzert der JUZI´s /VVK 10,--
Sa., 12.08.17 ab 12.00 Uhr Parallel Kuppelbewerb, 
So., 13.08.17 ab 11.00 Uhr Frühschoppen.

Kössener Dorffest der Vereine
Sa., 12.08.2017 im Dorfzentrum von Kössen
Eintritt frei!

Kino am See in Walchsee
Fr., 11. bis So., 13.08.2017
Infos unter www.zukunft-walchsee.at

Bergmesse und Almfest auf der Kohlalm in Schwendt
Di., 15.08.2017 um 11.30 Uhr 

Bergmesse am Wandberg in Rettenschöss
So., 27.08.2017 um 11.30 Uhr. 
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Rettenschöss

Sommerkonzert „Narrisch guats vom Gradl“
So., 31.08.2017 ab 20.00 Uhr beim Musikpavillon 
Niederndorf

Die Nacht in Tracht in Kössen
Do., 31.08.2017 ab 19.00 Uhr 
„Kaiserwinkl Musikantenfest“ mit tollen Solisten 
und Musikanten! Eintritt frei!

WAS - WANN - WO
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MONATSBÄREN

Foto: R. Wörgötter

MONATSMaus

MONATSKINDER

Josef und Martin 
sind beide aktive Mitglieder 

der Landjugend Erl   

Monika, 
eine begeisterte Konzertbesucherin 

aus Ebbs

Alois und seine Cousine Nicole 
aus Niederndorf bei einem Ausflug 

in Buchberg 

Foto: R. Wörgötter

Foto: privat

   5 Jahre Schaffnerlos:

Erfolg mit Austropop
Es war eine Notsituation, die zur Gründung der Tanz- und 
Unterhaltungsmusik „Schaffnerlos“ führte. Im Juli 2012 musste 
eine Austropop-Band ihren Auftritt im Cafe „See la vie“ in Walchsee 
kurzfristig absagen und ohne lange Überlegungen sprangen der 
Wirt Klaus Schlapper und sein Kollege Sepp Juffinger aus dem 
bayrischen Bad Feilnbach ein. Beide Musiker verfügen über 
langjährige Erfahrung und eine Vorliebe für die österreichischen 
Liedermacher. Mittlerweile spielen die Beiden auf vielen Festen und 
der Austropop wird nach wie vor vom Publikum verlangt. Kürzlich 
feierten die beiden Musiker ihr 5-jähriges Jubiläum als Duo.      -be-

Das Duo Schaffnerlos – Klaus Schlapper (li) und Sepp Juffinger     Foto: privat
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   Leserreisen des Tatzelwurm-Verlags:

So toll ist die Schweiz!
Auch im sechsten Jahr der Tatzelwurm-
Leserreisen ging es wieder in die Schweiz. 
Diesmal stand das Wallis am Programm und 
aufgrund des großen Interesses sind wir 
zwei Mal gefahren – beim ersten Mal mit 77 
Reisenden im Doppelstock-Bus und 14 Tage 
später mit 55 Personen. 
Gleich am ersten Tag wechselten wir vom 
Bus in den Golden Pass Express und sind 
damit von der Zentralschweiz über Gstaad 
nach Montreaux am Genfer See gefahren. 
Der Panoramazug ermöglicht einen unein-
geschränkten Blick auf die abwechslungs-
reiche Umgebung. 
Zermatt mit Matterhorn stand am zweiten 
Tag auf dem Programm und wieder war 
es die Bahn – eine Zahnradbahn – auf den 
Gornergrat auf rund 3000 Meter Höhe, dem 
Dach Europas. Das Matterhorn zeigte sich 
bei der ersten Reise in seiner schönsten 
Form, bei der zweiten hatten sich einige 
Wolken rund um den Gipfel verfangen. Zu-
rück zum Hotel ging es wieder über das 
Rhonetal, der sonnenreichsten Region der 
Schweiz. 
Mit dem Mont Blance Express ging es am 
dritten Tag über die Trientschlucht nach 
Chamonix. Ziel war eine Gondelfahrt auf 
den Aiguille du Midi (3.842 m).  Während 
sich die erste Reisegruppe über einen un-
eingeschränkten Blick auf das Mont Blanc 
Massiv freuen durfte, hieß es für die zwei-

te Gruppe aussteigen und umdrehen in der 
Mittelstation. Das Wetter hatte sich in kur-
zer Zeit geändert und es tobte ein Schnee-
sturm. Nachdem uns aber der volle Bahn-
preis zurückgezahlt wurde, freuten sich die 
Reisenden an den übrigen wunderbaren Er-
lebnissen des Tages. 
Über Bern, Zürich und den Bodensee ging 
es schließlich wieder zurück in die Heimat. 
Der Dank der Reisenden geht an das 
Kufsteiner Reisebüro Wechselberger, wo 
ein hervorragendes Preis-Leistungs-Paket 
geschnürt wurde und an die beiden Chauf-

feure, die mit viel Weitblick und Gespür die 
Reisenden an ihr Ziel und wieder sicher 
nach Hause gebracht haben. 
Noch einmal steht heuer eine Reise auf dem 
Programm. Von 24. – 30. September geht 
es zu den „Perlen des Balkans“. Es ist dies 
eine siebentägige Rundreise, in der Sara-
jewo im Mittelpunkt steht. Zudem besuchen 
wir Zagreb, Mostar, Medjugorje, Split, Plitz-
witzer Seen und den Abschluss bildet eine 
Stadtrundfahrt mit dem Schiff in Ljubljana. 
Infos dazu unter www.wex-touristik.at oder 
Tel.: 05372/62222                                    -be-

Teilnehmer der Reise vor dem unverkennbaren Matterhorn

Der beeindruckende Blick aus der Gondel bei der Auffahrt zum Aiguille du Midi

Kartenrunde abends im Hotel

Postkartenidylle beim Lungerer See im Berner Oberland

Würstelpause in der Schweiz. Die Reisenden waren sich einig, dass der 
ehemalige Politiker Sepp Hechenberger am besten dazu geeignet sei, bei 
jedem seinen Senf dazu zu geben 		                Fotos: Eberharter
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   Springkraut-Aktion im Kaisergebirge: 

Über 40 freiwillige Helfer schützen den „Koasa“

„Die Springkrautaktion 2017 war 
ein voller Erfolg“ freut sich Schutz-
gebietsbetreuerin Nicole Schreyer. 

Wie in den vergangenen beiden Jahren 
kamen vor dem Sommerferienbeginn 
wieder weit über 40 freiwillige 
Helfer um ihren ‚Koasa‘ zu schützen. 
Die gesamte Polytechnische Schule 
Niederndorf mit Lehrern, die 
Bergwacht, die Ebbser Koasagamseln 
vom Alpenverein und viele 
naturbegeisterte Frauen und Männer 
waren auch dieses Jahr wieder mit 
Feuereifer dabei. Ein besonderer 
Dank gilt auch der Gemeinde Ebbs 
und den Stadtwerken Kufstein für die 
Entsorgung.“

„Durch nicht einheimische Arten wie 
das Springkraut ist unsere Artenvielfalt 
im Kaisergebirge in Gefahr, weil es 
unsere heimischen Arten verdrängt.“ 
erklärt Schreyer die Aktion. 

Dass sich die Arbeit der vergangenen 
beiden Jahre enorm bezahlt gemacht 
hat freut sie sehr. Es wächst heuer 
schon viel weniger Springkraut 
rund um das Tunnelportal und  dem 
Kaiseraufstieg. 

Die Samen des Springkrauts halten 
sich im Boden bis zu vier Jahre, 
weshalb die Aktion im nächsten Jahr 
auf jeden Fall fortgesetzt werden 
wird. 	  		                   -be-

Schutzgebietsbetreuerin Nicole Schreyer (1.v.r.) mit den Ebbser Koasagamseln des ÖAV  	 Foto: Schutzgebietsbetreuung
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Podologische  Fusspfl ege 
(auch für Diabetiker) 

www.fusspfl egefuchs.at 

Dorfstraße 33 – 6344 Walchsee 
Tel.: +43(0)664 7672343

www.sport-kapfi nger.at 

Die Kameraden haben durch ihre Aktivitäten 
im gesellschaftlichen Leben einen fixen und 
angesehenen Stellenwert in der Gemeinde 
Walchsee. Zum 115 Jahr Jubiläum wurde 
der aktive Verein unter der Führung 
von Obmann Johann Greiderer mit der 

Ausrichtung der 33. Tiroler Landeswallfahrt 
und dem 53. Bezirksfest am Sonntag, 30. 
Juli 2017 betraut. 
Nachdem das Walchseer Schulhaus und das 
darin befindliche Gemeindeamt im Jänner 
1945 vollständig niederbrannten, wurden 

auch sämtliche Urkunden und Schriftstücke 
ein Raub der Flammen. Ein Grund warum 
vom Kameradschaftsbund Walchsee bis ins 
Jahr 1959 keine Aufzeichnungen vorliegen. 
Intensive Recherchen lieferten jedoch einige 
Eckdaten. So wurde Ende Dezember 1901 ein 

Wir stellen Vereine vor: 

Die Kameradschaft Walchsee lädt 
zur Landeswallfahrt

Die Kameradschaft Walchsee im Oktober 2016 – Dem Verein gehören aktuell 156 Mitglieder und ein Ehrenmitglied an

2015 Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Langzeitobmann Matthias 
Filzer (v.l.) Bezirksobmann Hermann Hotter, Obmann Johann Greiderer, 
Bgm. Dieter Wittlinger

2014 Kranzniederlegung „100 Jahre Kriegsausbruch“ – im Bild die beiden 
Fahnen des Vereins 
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Fam. Leonhard Astl · Moarhof an der Schwemm
Schwaigs 42 · 6344 Walchsee

Tel. +43 (0)5374 5378 · Fax +43 (0)5374 20065
Email: info@moarhof.at · www.moarhof.at

Restaurant - Hotel - Cafe- Bar

Sonnleiten 51 – 6344 Walchsee 
Tel.: 5374 5253

www.wildauerhof.at 

provisorischer Ausschuss gewählt. Die Mitglieder Peter Schwaiger 
(Vorstand), Franz Plattner (Stellvertreter), Jakob Hechenbichler 
(Schriftführer), Thomas und Johann Goler (Beisitzer), hatten den 
Auftrag die Vereinsstatuten auszuarbeiten. Am 4. Mai 1902 konnte 
die konstituierende Sitzung des „Veteranen-Verein Walchsee“ 
im Gasthof zur Post stattfinden. Der Verein umfasste damals 63 
Mitglieder. Mit der Aufnahme in den K.K. Österreichischen Militär-
Veteranen-Reichsbund Wien wurde der Verein ab September 1903 
als „Militär-Veteranenverein Walchsee“ geführt. Die Vereinsfahne 
wurde 1904 geweiht, als Fahnenpatin fungierte die Illerbäuerin 
Magdalena Mitterweissacher. 

Auflösung zu Kriegszeiten 
Nach dem 1. Weltkrieg kam es im Juni 1924 zur Neugründung des 
„Frontkämpferverein Walchsee und Umgebung“ unter der Führung 
von Hauptmann Josef Wurnig. Mit der Ernennung Österreichs 
zur Republik erhielt der Verein eine neue Fahne, die Alte mit 
Reichsadler und der Umschrift „Für Gott, Kaiser und Vaterland“ 
passte nicht mehr. Der 2. Weltkrieg bedeutete wiederum das Ende 
für den Verein. Vermutlich kam es 1946/47 zu einer Wiedergründung 
mit dem Namen „Veteranen- und Kriegerverein“. Abermals 
unter Hauptmann Josef Wurnig, welcher sich besonders um die 
Wiederherstellung des Vereins bemühte. 1971 übernahm mit dem 
späteren Ehrenobmann Thomas Brandauer erstmals ein ehemaliger 
Soldat aus dem 2. Weltkrieg den Verein. Nach 25 Jahren übergab er 
die Führung an Matthias Filzer. Johann Greiderer steht dem Verein 
seit 2009 vor. Seit 2005 wird der Verein mit derzeit 156 Mitgliedern 
als „Kameradschaft Walchsee“ geführt. 

Werte im Wandel der Zeit   
Die Zielsetzungen haben sich im Laufe der Jahrzehnte geändert. 
Die Ursprünge des Kameradschaftsbundes Tirol, welcher 1884 von 
Kriegsveteranen gegründet wurde, liegen im Soldatentum. „War 

es früher die Unterstützung von Invaliden und Kriegsgeschädigten 
sowie deren Witwen und Waisen, stehen heute Werte wie 
Kameradschaft, Erhaltung von Traditionen und Brauchtum 
sowie Respekt und Toleranz im Vordergrund. Ziel ist auch durch 
gemeinsame Bemühungen den Frieden zu erhalten. Damals wie 
heute ist auch der Besuch von verunfallten und kranken Mitgliedern, 
die Betreuung einsamer Menschen und Kameraden eine wichtige 
Aufgabe“, betont der Obmann Johann Greiderer und ergänzt: „Unser 
großer Dank gilt allen Sponsoren und freiwilligen Helfern für ihre 
wertvolle Unterstützung.“                                                             -rw- 

Festprogramm, Sonntag 30.07.2017
	
	 07.00 Uhr 	 Weckruf 
	
	 08.00 Uhr 	E intreffen der Vereine  
	
	 09.30 Uhr 	 Festakt im Ortszentrum 
                 		  Landesüblicher Empfang   
	
	 10.00 Uhr 	 Festgottesdienst mit 
			   Kranzniederlegung 
                 		  Anschl. Abmarsch zur 
			   Festhalle 
	
	 12.00 Uhr 	 Gastkonzert 
			   BMK Handenberg 
                 		  & Konzert BMK Walchsee

Abmarsch zur Jahreshauptversammlung 2014    Ausflug 2016 rund um die Schwemm
Fotos: Kameradschaftsbund Walchsee 
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   SVG Erl:

Bike & Run auf’s Kranzhorn
790 Höhenmeter galt es beim 2. Kranzhorner Bergduathlon zu über-
winden – heuer stellten sich 121 Teilnehmer der Herausforderung. 
Insgesamt waren es 9,71 km die zurückgelegt werden mussten, 
davon 6,42 km auf dem Rad und 3,29 km Laufstrecke. Im Anschluss 
an das Rennen fand auf der Kranzhornalm die Siegerehrung und 
ein gemütlicher Hüttenabend statt, musikalisch umrahmt von den 
„Weidauer Buam“.

Das schnellste Team war „Happy Fitness Innsbruck“. Schnellster 
Radler war Ralph Kainz und Florian Zeisler der schnellste Läufer. 
Alle Ergebnisse sind auf der Homepage des SVG Erl 
www.svg-erl.com abrufbar.  

Die letztjährige Premiere des Bergduathlons, wurde kurze Zeit später 
vom Tod von Thomas Maurberger überschattet, der maßgeblich an 
der Umsetzung der Veranstaltung beteiligt war. Der heurige Bewerb 
war deshalb ihm gewidmet. Veranstalter ist der SVG Erl.            -be-

Massenstart am Sportplatz in Erl
Foto: Pfisterer-Rathgeb

   40 Jahre TC Ebbs:

Großes Fest 
zum Jubiläum

   Taekwondo Verein Kössen: 

Medaillenregen und 
Gürtelprüfungen 

Obmann Roland Biechl (r.), Obmann-Stv. Mike Osl (l.) und Schriftführerin 
Christina Zerlauth (2.v.l.) mit den geehrten ehemaligen Obmännern und 
Mitgliedern der ersten Stunde 

Foto: TC Ebbs

Im Juni feierte der Tennisclub Ebbs in der Mehrzweckhalle sein 
40-jähriges Jubiläum. Während in den Anfangsjahren Tennis noch zu 
den Elitesportarten zählte, ist es längst zum beliebten Breitensport 
für Jung und Alt geworden.  

Nachmittags stand ein Juxturnier auf dem Programm. Dabei wollte 
man sich der Bevölkerung präsentieren. Am Abend erinnerte Obmann 
Roland Biechl an die Gründung des Vereins am 8. Juni 1977 beim 
Oberwirt. Gründungsobmann war Josef Astner, Sattlerwirt. Im Mai 
1978 wurde die Tennisanlage „Am Jenbach“ mit vier Tennisplätzen 
eröffnet und 1985 um sechs Plätze ausgebaut. 

Die Sanierung des Clubheims erfolgte 1994 größtenteils in 
Eigenregie. Der Tennissport boomte und so wurde 2012 der Tennis-
platz um eine Schlagwand erweitert sowie die Parkplatzfläche 
vergrößert. Heute legt die Vereinsführung besonderes Augenmerk auf 
die Nachwuchsförderung. Man bietet Schnupperkurse in den Volks-
schulen und tolle Aktionen im Bereich Kinder- und Jugendarbeit an.                     	
				                                              -be-

Für den Taekwondo Verein Kössen waren bei der diesjährigen 
Tiroler Meisterschaft im Poomsae noch nie so viele Formenläufer 
am Start und man feierte eine Premiere: 7x Gold, 4x Silber, 5 Bronze 
bedeuteten den 2. Platz in der Mannschaftswertung. 

Erfolgreich verlief auch der Int. Bodensee Cup mit über 350 
Kämpfern aus 10 Nationen: die Kössener konnten 3x Gold, 2x Silber 
und 3x Bronze erkämpfen. 

Kurz vor der Sommerpause wurde wieder die traditionelle 
Sommerprüfung für Farbgürtel abgehalten. 35 Prüflinge aller 
Altersklassen stellten sich der Prüfungskommission unter Vorsitz 
von Alexander Lechthaler den vielseitigen Prüfungsbereichen von 
Formenlauf über Wettkampf bis hin zu den theoretischen Aspekten 
des Taekwondo. 

Alle angetretenen Sportler konnten die Prüfung mit Bravour 
bestehen und dürfen ab nun den nächsthöheren Gurtgrad tragen.   

-rw/red- 

Gratulation den diesjährigen Gürtelprüflingen 
Foto: TKD Kössen 
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   Großes Interesse für den Geotrac-Supercup:

Zwei Niederndorferberger führen den Cup an
Ein kraftvoller Motor, riesige Räder und ein Parcour mit Hinder-
nissen – das hatten die Fahrer beim 1. Geotrac-Rennen in Itter zu 
bewältigen. 
Die besten Traktorfahrer Europas können beim Geotruc Supercup 
ihr Können beweisen. Bei diesem Bewerb geht es weniger um Ge-
schwindigkeit, vielmehr zählt das Geschick, wie man mit dem Trak-
tor auf abschüssigen, engen und unebenen Flächen um die Runden 
kommt. Die Zeit spielt allerdings eine Rolle und im Vorjahr ging der 
Sieg beim Supercup nach Südtirol. 
Auf dem Salvista-Parkplatz in Itter fand am 16. Juli die Qualifika-
tion statt, danach startete der eigentliche Bewerb. Mit dem Geotrac 
von der Firma Lindner musste man über eine Wippe fahren, ein 
Mähgerät aufnehmen oder die Ballenpresse anhängen, um dann, 
möglichst zügig und fehlerfrei, die Hindernisstrecke zu befahren. 
Ebenso hieß es mit einem Unitrac sein Geschick auf Zeit zu bewei-

sen. Bei der Landwirtschaftsmesse in Ried im Innkreis (OÖ) wird im 
September der Cup fortgeführt und der Cupsieger ermittelt. Dieser 
darf sich über einen nagelneuen Geotrac freuen, den er ein Jahr 
lang ohne Nebenkosten in seinem Betrieb einsetzen kann. 
Neben dem Landmaschinenhersteller Lindner war auch die Land-
jugend/Jungbauernschaft Itter bei dieser Veranstaltung gefordert. 
Für die kleinen Besucher gab es ein Trettraktorenrennen und auch 
einige Handwerker präsentierten ihre Arbeiten.                          -be-

Gesamtsieger des 1. Geotrac Supercups 
in diesem Jahr sind:
1. Hannes Hörfahrter, Niederndorferberg  2.09,57  Min.
2. Hannes Fischer, Niederndorferberg	  2.19,25  Min.
3. Bgm. Josef Kahn, Itter 		   2.26,80  Min.

Mit dem Unitruck hieß es über Baumstämme zu fahren ohne abzurutschen Es braucht viel Geschick um den Traktor auf der Wippe in Balance zu halten
  Fotos: Eberharter

   TV Niederndorf:

Tolle Leistungen bei den Wettkämpfen LATUSCH
Mit unsagbaren 367 Punkten Vorsprung 
konnte das Team „Jugend I mixed“ des TV 
Niederndorf,  bei der Anfang Mai in Inns-
bruck stattfindenden Landesmeisterschaft 
LATUSCH (Leichtathletik/Turnen/Schwim-
men) bei den Landesjugendwettkämpfen 
der UNION Tirol, den ersten Platz souverän 
für sich beanspruchen.

Diese hervorragende Leistung bedeutete 
für das Team mit Julia Müllauer (Ebbs), 
Tobias Stöger (Kufstein), Isabel Dornauer 
(Ebbs) und Michelle Kronbichler (Niedern-

dorf) zugleich die gelöste Eintrittskarte für 
die Bundesmeisterschaften Ende Juni im 
LATUSCH in Niederöblarn/ST.
Nach sehr intensiver Vorbereitung konn-
te bei diesen Bundesmeisterschaften eine  
weitere Leistungssteigerung in der Leicht-
athletik, als auch im Turnen, gegenüber 
den Landesmeisterschaften  erzielt werden, 
trotzdem schafften es die gleichaltrigen 
Jugendlichen aus Baden wiederum, dies-
mal mit dem hauchdünnen Vorsprung von 
nur sieben Punkten, den Bundessieger zu 
stellen. Aber auch der Vizemeistertitel ist 

ebenso als ganz großer Erfolg für die junge 
Mannschaft und den Verein zu werten.
Ebenso erwähnenswert  ist aber auch der 
Sieg der neuformierten „Schülergruppe 
mixed“, mit Anna Wohlfart (Niederndorf), 
Luis Riedel (Kufstein), Jonas Stadler und 
Theresa Schmid (beide Erl) bei den Lan-
desmeisterschaften LATUSCH. Sie konnten 
sich mit 75 Punkten Vorsprung auf Buch 
den ersten Platz sichern und zeigen mit ih-
ren Leistungen ebenso auf, wie  erfolgreich 
im Nachwuchsbereich des TV Niederndorf 
gearbeitet wird.		                     -gt-

Österreichischer Vizemeister im LATUSCH: Das Team „Jugend mixed“ vom 
TV Niederndorf

Die Union-Familie mit dem erfolgreichen Nachwuchs des TV Niederndorf 
Fotos: privat
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Familienbetrieb 
REITER    

 Brixlegg  
05337/64255

Mobil: 
0664/1738018

ROLLLADEN
AKTION
 zum Sparpreis
DIREKT VOM 

ERZEUGERBETRIEB
In 2. Generation

4 Rollläden
zum Preis von 3!

6 Rollläden 
zum Preis von 4!

(dazwischen liegende Stückzahlen 
werden dem obigen Angebot angepaßt)

Rufen Sie uns an, wir besuchen Sie 
unverbindlich und kostenlos zu Hause!

05337/64255 · 0664/1738018

Whirlpools – Swim Spas – 
Saunen - Infrarotkabinen 

Besuchen Sie unseren Schauraum 
mit vielen Ausstellungsmodellen von 

Kabinen und Pools

SOMMER SENSATION 
BEI WELLFÜHL – 

ALPENSPA FAMILY
200x200x89cm, 

für 5 Personen, 2 Liege- und 3 
Sitzplätze

Sonderpreis ab Brixlegg 
€ 5.990,--

SOMMER SENSATION 
BEI WELLFÜHL – WHIRLPOOL 
ALPENSPA DUO LOUNGE

213x160x76cm, für 3 Personen, 2 Liege- und Sitzplatz

 Sonderpreis ab Brixlegg 
€ 4.990,--
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